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Religionen als Teil der Vielfalt akzeptieren 
Wissenschaftler und Praktiker setzen sich mit "Religion in der Schule" auseinander 
 

 
Mit Religion zur Integration? Diese Frage steht im Zentrum eines Fachforums, das der 
Religionswissenschaftliche Medien- und Informationsdienst e. V. REMID vom 24. bis 26. 
November im TTZ in Marburg veranstaltet. REMID arbeitet in seiner "Lernwerkstatt 
Weltreligionen" seit letztem Jahr mit verschiedenen Schulen in Unterrichtsprojekten zusammen. 
Jetzt will man die praktischen Möglichkeiten wie die Einbeziehung außerschulischer Lernorte 
oder Planspiele zu religiöser Vielfalt vorstellen. Im Rahmenprogramm wird die Frage diskutiert, 
ob und wie die Auseinandersetzung mit Religionen im schulischen Alltag einen Beitrag zur 
Integration leisten kann. Dafür kommen Experten aus ganz Deutschland nach Marburg, die 
zusammen mit Lehrern, Studierenden und Religionspädagogen in Austausch kommen wollen. 
Die Organisatoren von REMID weisen darauf hin, dass das Rahmenprogramm für alle 
Interessierten kostenlos offen steht.  
Am Freitag ab 16.00 Uhr spricht Karl-Heinz Köhler von der deutschen UNESCO-Kommission 
über mögliche Beiträge der Schule zur Bewältigung kultureller und religiöser Vielfalt. Prof. Gritt 
Klinkhammer von der Universität Bremen fragt nach den Zusammenhängen von interkulturellem 
Lernen und Religionen. 
Am Samstag, den 25. November, um 19.30 Uhr stellt Wanda Alberts von der Universität 
Bremen die Konzepte aus anderen europäischen Ländern zur Behandlung von Religionen in der 
Schule vor. 
Am Samstag finden außerdem verschiedene Workshops statt, am Sonntag werden die Ergebnisse 
zusammengefasst. Hierfür ist eine Anmeldung erforderlich, die bis zum 23. November erfolgen 
kann. Die gesamte Veranstaltung ist als Fortbildung anerkennt (20 Punkte). 
Mehr Informationen gibt es bei REMID e. V., Universitätsstraße 55, 35037 Marburg. Telefon: 
06421 / 64270, info@remid.de.  
Das komplette Programm gibt es im Internet: www.religion-schule.de 
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